
-kel- naÜlsTER. ,,Eine gute zu-
kunftsplanung schafft Ver-
trauen in unsere Stadt", sagte
Oberbürgermeister Markus
Lewe beim Neujahrsemp-
fang der Karnevalsgesell-
schaft Pängelanton. Lewe,
der erneut für das Amt des
Oberbürgermeisters kandi-
dieren will, lobte in seiner
Ansprache das ehrenamtli-
che Engagement der Bürger.
,,44 Prozent der Bürger
Münsters sind ehrenamtlich
aktiv. Das zeigt, dass wir eine
soziale Stadt sind."

Nach der Begrüßung
durch Wemer Geitz, Präsi-
dent der Karnevalsgesell-
schaft, nahm der sichtlich
entspannte Lewe ausführlich
Stellung zum Thema ,,Müns-
ter als Zukunftsstadt". Der
CDU-Politiker betonte die

Lewe betont beim Neujahrsempfang die Stärken Münsters als soziale Stadt

OB besucht die KG Pängelanton
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Bedeutung des bürgerschaft- staltung der York-Kaserne in
lichen Engagements bei der Gremmendorf umgesetzt
Planung bäulicher Vorha- worden sei. Vor allem die
ben, wie es bei der Umge- starke Wirtschaft und eine

intakte Infrastruktur trügen
zum Erfolg der Stadt bei. Le-
we sieht in einem ,,starken
Mittelstand" die Grundlage
für geordnete soziale Ver-
hältnisse.

Der OB stellte die positive
Entwicklung der Westfalen-
metropole in den Vorder-
grund, die sich in einem Ge-
burtenzuwachs im Jahr 201)
gezeigt habe. Gleichwohl
forderte er für die Ennvick-
lung des Stadtteils Angel-
modde einen,,MasterPlan",
um die Lebens- und Wohn-
formen im Hinblick auf die
kommenden 20 Jahre aufzu-
werten. Familien müssten
sich in diesem Stadtteil be-
sonders wohl fühlen. ,,Des-
halb müssen wir das Ange-
bot der Schulen verbessern",
meinte Lewe.
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